
 

 

 

 
 
 

Kiel, Freitag, 8. Oktober 2010 
 
Landesverfassung / Kinderrechte 
 

Anita Klahn und Ursula Sassen: Wir werden dem besonderen 
Schutzbedürfnis von Kindern und Jugendlichen gerecht! 
 
  
Die Fraktionen von CDU und FDP haben sich heute nach einem Dialog mit der Initiative 
‚Kinderrechte stärken’ auf einen gemeinsamen Formulierungsvorschlag für eine Änderung der 
Landesverfassung verständigt.  
 
„Aus unserer Sicht haben Kinder und Jugendliche ein besonderes Schutzbedürfnis. Diesem 
wird Rechnung getragen, indem Kinderrechte künftig in der Landesverfassung stärker 
hervorgehoben werden“, sagte die sozialpolitische Sprecherin der FDP-Landtagsfraktion, 
Anita Klahn. „In weiteren Gesprächen mit den anderen Fraktionen werden wir jetzt um eine 
möglichst breite Zustimmung werben, damit die Verfassungsänderung zügig auf den Weg 
gebracht werden kann“, so die sozialpolitische Sprecherin der CDU-Fraktion, Ursula Sassen.  
 
Die regierungstragenden Fraktionen setzen sich dafür ein, dass folgender Text in die 
Landesverfassung aufgenommen wird:  
 

(1) Kinder und Jugendliche stehen unter dem besonderen Schutz des Landes, der 
Gemeinden und Gemeindeverbände sowie der anderen Träger der öffentlichen 
Verwaltung. 

(2) Bei der Schaffung und Erhaltung kindgerechter Lebensverhältnisse ist dem 
besonderen Schutz von Kindern und ihren Fähigkeiten und Bedürfnissen Rechnung zu 
tragen. 

(3) Kinder und Jugendliche sind Träger von Rechten. Sie haben ein Recht auf gewaltfreie 
Erziehung, auf Bildung, auf soziale Sicherheit und auf die Förderung ihrer Entwicklung 
zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten. 
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